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Keller, Uber Pro. 14.34. Nachmittags Herr F. D. Schäfer, aber. 
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gehalten zu Baltimore, | 4 


den öten Junp, 1819. 


Aufs elt Trinitatis den Gten Yunt 181g, verfammleten ſich die 
Anwefenden Prediger und Abgeordnete im Pfarrhaufe und gingen 


Morgens um ro Uhr in Proeefion nach der Kirche. 
Herr Paſtor Lodyman, Prefident des Miniſterii predigte uber 


Marc. 16. 15. 16. Nachmittags predigte Herr Paſtor Endreß, 
Secretair des M. uͤber 1 Tim. 1. 15. Abends predigte Herr Dr. 
Safer, iber 2 Cor. 4. 5. | | 

In der Reformirten Kirche predigte Vormittags Herr Candidat 


3 Sor. 4. 1. Abends Herr Candidat Cruſe, uͤber Micha. 4. 1. 2. 


6. Lochman, 
7 


In der Otterbeins-Kirche predigte Vormittags Herr Diaconus 


Sackmann, uͤber Luc. 11. 24. 26, Nachmittags Herr Diaconus 
Rehm an uber Apoſtg. 26. 18. 


Den Ubend zuvor predigte in der Luth. Kirche Herr paſtor Scho 


ber, Seeretalr des M. in Nordearolina, uber Joſua 3· 5. 


Montags als am 7ten Juny Vormittags um 9 Uhr. 2 


Die Ehrw. Herrn Prediger und Abgeordneten verſammleten ſich 
in der Kirche und die Sitzung wurde mit Gefang und Gebat, welches 
der Herr Prafident verrichtete, geöffnet. a 


Folgende Prediger waren gegenwärtig | 


Paſtores. 
1. Herr Dr. Schaͤfer von Philadelphia. 
Kurz, Baltimore. 
3. Herr Paſtor Schober, Nordearolina. 
Jager, Ulentaun. 
Schmucker, Porktaun 


Harrisburg. 
Rancafters 


Endreß, 
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Rothrauf, 

‘ Grob, | 
10. Maglenberg, 
11. 
12. Rider, 


13. Herb 


4. 
15. 


16. 


17. 


Mels heimer, 
Hecht, 
Miller, 
Ulrich, 
20. Ernſt, 
Rebenack, 
Diace on i- 
22. Herr Engel, 
Meendſen, 
Rehman, 
Becker, * 
Sackmann, 
Tiedemann 
jun. | 
Hempi Ngo 
Serida, 
ilbert, 
robſt, 
Reck, 
Strein, 
Candidaten⸗ 
35. Herr Oſterloh, 
36. Wevand, 
37: Heim, jun. 
Kurz, 
Keller, 
Meierheffer, 
Cruſy, 
Cramer, 
Keßler, 
Trumbauer, 


Maͤller, 
Geiſenhainer, 
German, 
Schultz, 
Graber, 


Mas, 
F. D. Schafer, 


Taunſchlip⸗ 


Grincafel 
Tanyvtaunn. 
Reading. 


Chambersburg⸗ 


Manchefter. 
Woods bury. 
Friedrichstaun. 
Eaſton. | 
Fallconer Schwamm. 
Tulpen hacken. 


Sting | 
unting don. 


Hamb urg. 


Abbotstaun. 
Germantaun. 
London. 
Sommerſett. 
Gettysburg. 
Leykins vally. 
Straßdurg. 
Neuholland. 
Forks Taunſchip⸗ 
Wincheſter, 5 
Eliſabethtaun. 


orthwelſch. 
Mifflin. 
Haͤgerstaun. 
Carlisle. 

Madiſon Caunty Birginien 
Gohenſy. 

Franklin. 

Bloomsburg. 

Leacod, L. C. 
Cattaweßa. 

Martins burg. 


Maccungy. 


Neuſtore. 
Peikland. 
Wommels dorf. 

eſtminſter. 
Sinking valley, 
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Folgende Abgeordnete legitimirten ſich: 


1. Herr Joh. Schorr. von Baltimore. 
2. Joh. Demuth, Pork. 


3. Peter Keller, Harrisburg. 
Wilh. Henzel, Lancaſter. 
Hein. Schmitt, Qreencaſtel. 


Fried. Gelwichs, Tanotaun. * 
Georg Matte, Mancheſter. 
Jacoh Bahrdt, Woods bury. 
Georg Gelwicks, Friederichstaun. 

Daniel Barnitz, Hannover. 

Ebr. Sac. Hitter Ea ſton. 

Leonhard Stupp, Tulpehacken. 

Georg Engelhard, Mifflin. 

Leonhard Gilbert, Gettysburg. 

Joh. Haal, Eliſabethtaun. 


Franz Brotzmann, Hagerstaun. 
Andreas Emminger, Carlisle. 


Epbrabim Fray, Madifon C. V. 
Jacob Schmeier, Maccungy. 
Georg Weiß, Martinsburg. 
Samuel Weidler, Leacock. L. C. 
Chriſtiav Kehler Blooms burg. 


23 Andreas Ries, Weſtminſter. 
Es beſtund demnach der ganze Korper der Stimme habenden 
Bligder der Synode diefmal aus 76 Perſonen. Nachdem fie alle 


Beamten. 
Herr Gottlieb Schober von Nordcarolina und Seeretair des da⸗ 


figen Miniſterli, legitimirte fic als ein Abgeordneter ihrer Synode 


und bekam unter uns Sitz und Stimme. 

Herr Paftor Schmucker wurde zum Präſident, 
Jager zum Secretair, und 
— Muͤhlenberg zum Schatzmeiſter erwählt. 


Nun wurden die Zuſchriften von dem Hrn. Praͤſidenten eingerufen, 


numer irt und unter ſechs Committeen vertheilt, den Inhalt berfele 
ben zu unterſuchen und Bericht davon abzuſtatten. 


Zur erſten Committee gehoͤrten die Herren Dr. Schafer, Grob, 
Strein und B. Kurz, als Prediger und die Herren Schorr und Keller 


als Abgeordnets. 
Zur zweyten Committee gehörten die Herren Lochman, Rothrauf 


und Keller als Prediger, und die Herren Demuth und Henzel, als 
Abgeordnete. 


Zur dritten Committee gehörten bie Herren Endreß, Roller, 


Hecht und Meyerheffer, als predigen, und die Herren Schmidt und 
Gelwichs, als Abgeordnete. 


Zur vierten Committee gehörten die Herren Muͤhlenberg, 


ihre regelmäßige Sitze genommen: ſo ſchritte man zur Wahl der 5 
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heimer, Stecher und Crufe, alt prediger, x und die Herren Selwide 
und Barnitz als Abgeordnete. ** 

Zur fünften Committee gehörten die Herren F. D. Shafer, 
Miler, Hemping und Probſt, als Prediger, und die Herren Cor. 
Fac. Hitter und Bernhart Wilbert, 

Zur ſech ſten Committee gehörte Herren Ernft, Miller, Reck 
und Herbſt, als Prediger, und die Herren Emminger und * 
er, als Abgeordnete. 

Sitzung wurde mal Gebaͤt geſchloßen. 


Monta 6 Nachmittags um 3 150. 


Die Sitzung wurde mit Gebat gedffuet. 
Die erſte Committee ſtattete Ader die ibr cingevdndigten3a(deiften 
folgenden Bericht ab: 
No. 1. Enthalte einen Brief von Hrn. Braunſins, welcher ehemals 
ein Mitglied unſerer Synode geweſen; aber jezt in Deutſchland ijt, 
worin Er verlangt, daß ihm von dem Hru. Pra ſidenten und Secretalr 
dieſer Synode ein ſchriftlich gutes Zeugniß von ſeiner Amts führung 
in dieſem Lande mochte zugeſchickt werden. 
Beſchloß en, daß man ihm feine Bitte nicht gewähren konne. 
Ferner ein Brief von dem Hru. Doct. Schwarz Profeßot auf der 
Univerfisat Heidelderg, worin Er ſeine Freude zu erkennen gidt, 
uber unſer Magazin welches Ihm pre Braunſius einbandigte und 
auch den Wunſch äußert in eine nähere Beka untſchaft mit unſerer 
Spnode zu kommen. Zum Beweis ſeiner Liebe und Hochachtang 
gegen die Spuode, habe Er derſelden folgende Schriften gefandt 2 
nemlich.“ ein Compendium der Dogmatik; ein Compendium der 
Pedagogik; ; eine Schrift uͤber die Fiche u. ſ. w. in drey Häͤfte; 
eine Predigt und Stillings Alter von Ihm ſeloſt gefcrieven. Auch 
zwey Kupfer ſtiche, eines fir ſeine Hoch. Ehrw. dem Hrn. Dr. 
muth und eines fir die Synode. 
Beſchloßen, Daß dem Hrn. Dr. Schwarz in Heidelberg, unſer 
Magazin von Anfang an, nebſt den Verhandlungen der dies jähri⸗ 
gre Sonode zierlich gebunden zugeſchickt werde, auf Koſten der Sy⸗ 


Geſchenk, welches Er gefalligſt unſerer Sqnode gemacht hat. 
Beſchloßen, Daß unſer Hoch. Ehrw. Senior Dr. Helmuth im 
Namen der Synode, des Hrn. Dr. Schwarzes Brief beantworte. 

2. Ein Brief von der Gemeine in Berlin in Sommerſet Caunto, 
worin die Gemeine dem Hru. Kruͤgler ein gutes Zeugniß giebt und 
fir ſeine Aufnahme in die Synode anhält. 

Die Sache wurde ins Miniſter ium verſchoben, 

3 Ein Brief von Hrn. Muͤnnig, worin er ſeine Abweſenheit 
entſchuldiget, 8 6 60 in die Synodal⸗Caße ſchicket und die Lifte frie. 
ner Getauften u. ſ. w. uͤbergibt. Ferner zwey Briefe, einer von 1 
Heu. Gotil · Schober aus Nordcarolina und einer von Quit. 


node zum Beweis unferer Dankbarkeit und Hochachtung fic fein 
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Hanh aus dem Staat Neu Pork, worin fie eine nahere Verbiti⸗ 
* bag der Evang. Lutheriſchen Spnoden in den Vereinigten Staaten 
wünſchen. | 
Beſchloßen, Daß Hr. Dr. Schafer, Hr. Dr. Kurz und die Hrn. 
Paſtores Lochman und Endreß auf Seiten der Prediger und auf 
Seiten der Abgeordneten, bie Fakes Demuth, Keller und Schorr 
eine Committee ausmachen ſollen, mit Hrn. Schober die Sache einer 
ſolchen Vereinigung der Synoden zu unterſuchen und fo bald als 
moͤglich einen Plan daruͤber zu entwerfen. * 
4. Enthaltet Entſchuldigungs⸗ Schreiben von den Htn. Knoske, 
Flohr und Stauch. Die Entſchuldigungen wurden angenommen 
und weil Hr. Stauch zugleich um eine Agende und einige Minifte- 
tial Ordnungen anhalt; fo wurde | 
Beſchloßen, Daß dem Hrn. Stauch eine Agende and 12 Mini 
tial Ordnungen als ein Preſent follen zugeſchickt werden. 
5. Ein Brief von Maccungie von drey Manner unterſchrieben, 
berichtet, daß eine Parthie der Gemeine den Hrn. Stecher nicht 
fir ihren Prediger anerkennen wolle und glauben daß nur ein un- 
parthepiſcher Prediger, Friede und Ruhe in ihrer Gemeine wieder 
herſtellen konne. 
Beſchloßen, Die Sache noch aufzuſchleben. 
Die Sitzung wurde mit Gebet geſchloßen. 
Dieſen Abend predigte Herr Pa ſtor Muͤhlenberg uͤber 1. Cor. 7. 31. 


3 Die n ſt a g Vormittags um 9 Uhr. 
Die Sitzung wurde mit Gefang und Gebt geöffnet. 


Eine Committee wurde beſtimmt die Rechnung des Schatzme 


ifterd 
zu unterſuchen. Die Hert Paftor Ernſt und die Abgeordnete Chr. 
ae, Hitter und Henzel machten die Committee aus. i 
Bie Maccungier Sache wurde jezt wieder vorgenommen und 
nach einigen ernſthaften Bemerkungen, wurde Le 
Beſchloßen, daß, weil Hr. Stecher den SHhlifen der Vorjähri⸗ 
Synode gewäß zum anderumal rechtmäßig als Prediger der 
| Maccungier Gemeine erwählt worden, Die Synode ſich diesmal 
icht weiter in die Sache beſagter Gemeine einlaßen konne und, daß, 
~ $m Fall-die Minorität der Gemeine Hrn. Stecher (gewaltſamer Weis j 
ſe) nicht erlauben wolle, in der Kirche zu predigen, keinem andern 
nunſern Mitbruͤdern, die Erlaubniß geſtattet werden konne, ſo lange 
25 bs Lage der Dinge dauert, in der Gemeine Amtsgeſchafte gu vers 
Die ate Committee ſtattete nun ihren Bericht ab. 
1. Enthalte ein Brief von Hr. F. Ch. Schäfer aus Neuyork, wo⸗ 
rin er ſeine Abweſenheit entſchuldiget und verſichert, daß es der 


Synode im Pork Staat ſehr augenehm wäre, wenn unſere Spnode 
nächſten Herbſt einen Abgeordneten zut Porker Synode ſchickte. 


‘ 
4, 
+ 

| 

| 
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Beſchloßen, daß Secretair Jager dies Jahr unfer 

zur Vorker Synode ſeyn ſoll. 
2. Ein Brief von unſerm HochEhrw. Senior t Hrn. Dr. Helmuth. 

Wurde ins Miniſterium verſchoben. 

3. Ein Brief von Plitt wotfn felge Abweſenheit entſchul. 

diget und einen jungen Mann Namens Kurz als Applicant empfiehlt. 

Wurde ins Miuiſterium verſchoben. 

4. Ein Brief von Hrn. Paſtot Walter, worin er feine Ab weſenheit 
entſchuldiget, die Liſte ſeiner Getauften u. ſ. w. uͤberſchi kt und zugleich 

meldet, daß Er § 18 fir die Synodal Cafe geſammelt und uͤberſen⸗ 
Er wͤͤnſchet der Synode Gottes See gen zu ihren Ge⸗ 

ten. 

5. Ein Stief von Hru. Rupert, worin er meldet, daß er ſeine Ges 
‘meinen verlaßen und nach Meadville gezogen (ey, Die Synode ift 
ganz damit zufrieden. 

6 Ein Brief von Hrn. Paftor Carpenter, worin er ſeine Abwe⸗ 
* entſchuldiget und einen jungen Mann Namens H. A. Kurz 
er Synode zur weitern Befoͤrderung empfiehlt. Wur de ins Mi⸗ 
niſterium verſchoben. 
| 17. Ein Brief von Cumberland Caunty im Staat Maryland, wo. 
ö tin die Gemeine ihre Zufriedenheit mit Stu. Heyer bezeuget. Die 
| Synode freut ſich herzlich daruͤber. 
8. Einige Briefe von den Gemeinen, Stumpstaun, Jouestaun 
und Walmers, worin ſie der Wunſch aͤußern, den Hrn. Joh. Stein 
zum Prediger zu haben. 
Beſchloßen, Daß es dem Hru. Stein etlaubt fegn fol, fie anja 
nehmen, wenn er im Et amine beſteht. 
9. Ein Brief von Hru. Heyer ſelbſt, worin er feine ubweſehbeit 
| entſchuldiget und meldet, daß fic) die Wittwen Colfon und Buttler, 
fir Vie Unterſtuͤtzung der Synode bedanken und fernere Unterſtuz 
zung verlangen. Weil er Hrn. Lochman 8 2 50 und dem Hru. Kurtz 
| Si ſchuldig iſt: ſo verlangt Er, man moͤchte fie von dem diesjäh⸗ 
rigen Antheil der Wittwe Buttler befriedigen. Er habe S fur die 
Synodal- Caße geſammelt, diefe mit jene Summen machten 88 80 
1 Er verſpricht beſagtes Geld wieder mit der Wittwe Buttler zu Bes 
tichtigen. Er verlangt auch die Erneuerung ſeiner Licen und ba 
die Lifte ſeiner Get. u. ſ. w. 


— ᷑ — — — 
* 


10. Ein Brief von Hr. Schultz, worinEr meldetjdaß Er die Odi 
meine in Jonestaun, in Cambria Caunty augenommen habe. Die 
Synode iſt's zufrieden. 

11. Ein Brief aus Jefferſon Caunty Keutucky, worin angehal⸗ 
ten wird fir eine Unter ſtuͤtzung zum Bau einer neuen Kirche. 
Beſchloßen, daß man ihre Bitte nicht gewaͤhren konne, wegen dem 
ſchwachen Zuſtand un ſerer Cafe. 

12. Ein Brief von H. A. Kurz, worin er Nachricht von feiner 
— ertheilt, cine Candidaten Licenz verlangt und al 


Beſchloßen, fein Verlangen zu gewähren. FFF 
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det, er habe auf ſeiner Reiſe g 10 75 coltectiet ea babe aber | fein 


Reiſe⸗Koſten nicht beſtritten, weil dich dieſelbe beynahe auf 880 bes 


loffen. Der junge Herr waget es, 


der Synode einige Fragen vor⸗ 
zulegen, betreffend die Eintbeilung der 10 Gebote und einige Aus- 


die von einigen beh der Austheilang des heiligen Udendinapls 


gebraucht werden. 


gen jezt nicht abgeben konne. 
13. Ein Brief von der Gemeine in Jeſferſon Caunty, fie 
bet Synode dankt, daß fie ihr den Hr. Kurz geſandt 


ins Miniſterium verſchoben. 
14. Ein Brief don der Gemeise in Nelſon Cauntp, Kentuckv, wo⸗ 
rin die Gemeine ihre Zufriedenhelt mit Hrn. H. A. Kurz bezeugt, ſei“ 
5 entſchuldiget und um die Erneuerung ſeiner 
It. Wurde ins Minifterium verſchoben. 
un wurde das Protocol der vorigen Synode e und die 


Sitzung mit Gedat geſchloßen. 


Dien Nachmittags um 3 uhr. 
Sitzung wurde mit Gebät geöffnet. 
ie zte ſtattete jezt ihren Bericht 
No. 1. Enthaleet einen ſehr ſchoͤnen Brief von Hrn. C. A. Morris; 
Teak bat er begengt, daß er fein Amt aus wichtigen Urſachen nlederge~ 
egt habe. 


“Befdlogen, daß ſein Brief der Synode vorgelefen werde. und oh 


dem dies geſchehen, wurde 
eſchloßen, daß der Herr praſident denſelben im Namen der Sy a 


node beantworten ſoll. 
2. Ein Brief von dem Hrn. Paſtot Geifenhainer Senior, worin 


t und berichtet, daß er jezt mit ſeinem 
ent und peikland bediene. 


er ſeine Abweſenheit eds 
Hrn. Sohn die Gemeinen Vi 
langt auch etliche Agenden. 
Beſchloßen, daß ſie ihm geſendet werden ſollen. 
3. Briefe von dem Kirchenrath der St. Joh. Kirche in Leykeus⸗ 
vdily, worin fie anhalten, daß die Synode Anſtallten treffen möchte 


Beſchiogen, daß ſich die Synode mit der Beantworturig ber Fra- 
t und wün⸗ 


(het, daß man ihm eine Candidaten Licenz ertheilen moͤchte. Wurde 


Licenz 


Er vers 


in zwey Pfarrſitze zu vertheilen. 
3 die Sache aufzuſchieben in den Bericht der aten Come 
m 


len beſtens ihren Prediger den Hrn. Germann. 
i Die Synode iſt wohl damit zufrieden. 


5. Ein Brief von der Gemeine in Gruͤnſield, motte fie bittet, daß 


doch das Miniſterlum dem Hrn. erlauben möchte, bey ih⸗ 
nen das heilige Abendma 
ſchoben. 


2 


pattems W. Latde ind Miniſterlum vere 


die Gemeinen, die Zeithero mit diefer Gemelne in 4 


Ein Brief von hen Blauberger Gemeinen, worin fie ſich 
ſchuldigen, daß fie keinen Abgeordneten gefandt haben and empfeh⸗ ee 
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ihre Zuftledenheit mit ihrem Prediger zu erkennen geben und erflis 


n 860 weil er ies jej bedürftig ſey und 


Nun wurde mindlde Nachricht ertheilt durch Hru. Rebenack von 
Huntingdon und durch den Hrn. Präſidenten von Wiliamsbarg und 


den Gemeinen umher. Worauf Hr. Schmuck * 1 er die 
Oemeinen nicht annehmen wolle. 


Die gte Committee ſtattete nun Bericht ab: 


heit in der Familie als die Haupturſache ſeiner Abweſenhelt angibt 
und die Erneuerung ſeiner Licenz verlangt. 

Die Entſchuldigung wurde angenommen. 

2. Ein Brief von der Gemeine in Hummeltaun, dorian fle vere 
langt, daß etliche von der Srnode beſtimmte Prediger bey ihnen 


predigen möchten und wuͤnſchen in Verbindung mit der Bindnagels 


und Mare Gemeine eine neue Wahl, fir einen neuen Prediger, ta: 
mit die Treunung der Gemeinen verhütet werde 
a bie Sache in den Bericht der Sten Committee aufzu⸗ 


11 "ein Brief von einig en Gemeinen in Schuylkill Caunty, worin 
ſie ihre Zufriedenheit mt Hru. Gottlieb Jäger bezeugen und ihn zu 
ihrem Lehrer begehren. Wurde ins Miniſterium verſchoben. 
4. Ein Brief von den 7 Gemeinen des Hru. Hempiags, worin ſie 


ren, daß fie in keine Verbindung mit der St. Joh. Kirche in Leykens⸗ 
treten konnen, weil fie da bon eint Trennung der Gemeinen de“ 
rchten. 

Beſchloßen, daß der St. Joh. Kirche in Leplensvally eine Zu⸗ 
ſchrift zugeſandt werde, fie ju ermahnen, ſich mit den 7 andern Ses 
meinen zu vereinigen. 

5. Ein Brief von Hru. Joh. Goefeman von Sommerſett, worin 
er feine Neigung zum Predigtamt äußert, einen Schuldlenſt und das 
bey eine Gelegenheit bey einem Prediger fein Studiren fortzuſetzen 
degehret. Wurde ins Mini ſterinm ver ſchoben · 

Die ste Committee ſtattete Bericht ab. t 

No. 1. Enthaltet ein Brief von der Gemeine in Hiltaun u. ſ. W. 
worin ſie ibre Zufriedenheit bezeugen mit ihrem pied Hrn. Wehand. 

Die Synode freuet ſich daruͤbet. 


2. Ein Brief von Hin. Stock, worin er feine toe Urmuth be: 
nagt, au Brod befürchte und eine Beyſteuer aus der Sy- 


No. 1. Enthalte ein Brief vom Hru. Candidat Jag er worin te Krank- 


nodal: Cafe verlangt. 
Beſchloßen, daß dem Hrn. Stock 23 aus b der Souodalcaße ia 
gegeben werden. Und weil er auch ein Troſtſchreiben tind einen gu⸗ 


Rath verlangt, wie et ſich in ſeinen miß lichen Umſtaͤuden verhalten 


ſoll; fo wurde 
Beſchloßen, daß Hr. Paſtot Lochman ihn im Ramen der Sy⸗ 
node ein ſolches beſorgen ſoll. 

3. Brleſe von 3 Gemeinen, worin dieſelbe ihrem Prediger Hru. 
Schmuck ein gutes Zeugniß geben. Die Synode freuet ſich daruber. 
4 Ein Brief von Hru. Schultz, worin er bittet dle Synode möchte 
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unächtes Geld in Banknoten find, wie auch 811 50 ungang bare No. 
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blefelbe. durch Ubrlchen Abtrag ven B20 wieder in bie Cage 
zu bezahlen. 


5. Ein Brief von Hen, Rebas, worin er feine Abweſeubeit ent. 
ſchuldiget und berichtet daß er 8 Gemeinen habe und verlanget einen 


Prediger in dleſelbe Gegend, der ihm einige Gemeine abnehme und 


bediene. Er entſchuldiget feine und des Hru. Schiodels Abweſen⸗ 

heit und uͤberſchickt ihre Liſten der Getauften u. ſ. WG6ꝓf. 
Beſchloßen, daß, wenn ein Prediger dahin gehen will: fo fo er 

ſich zuvor bey dem Hrn, Präſidenten melden. 

Die Committee die beſtimmt war die Rechnung det Hrn. Sa}. 
eiſters zu unterſuchen, ftattete ihren Bericht ab, 2 folgt: Daß 

fit dieſelbe voͤllig richtig befunden, Und, daß ſich gegenwärtig eine 

Bilanz von 8465 90 in der Caße befinde; unter welchen aber S20 


ten. Die Committee taͤth daher der Spnode, die $20 unächtet Geld 
icht länger in der Cafe in laßen und dann wurde die . 
ilang $445 90 ſeun. 

Beſchloßen, daß der Secretalr dleſe unaͤchte Noten ſesleich vers 


nichten ſoll. Welches dann auch geſchehen iſt. 4 


Nun ſtattete die te Committee endlich ihren Bericht ab, 
No. 1. Euthalte einen Brief nom Hrn, Pfarrer Molther, worin 


er ſeine Freude uͤber fein Hierfeyn bey der Synode bezeuget und um 


Aufnahme in die Synode und Gemeinen unter uns bittet. Wurde 
ins Miniſte rium verſchoben. 


2. Ein Brief von 4 Gemeinen in Cumberland Caunty penuſvl. 
um Neupill berum, worin fie fir einen Prediger e und ihm 
Mine Unter ſtuͤtzung verſprechen · 

Beſchloßen, fir fie zu ſorgen. 

3. Einige Briefe von verſchiedenen Gemeinen in Brothers vällg 
Som merſett Caunty, worin fie den Wunſch äußern, den Hrn. ⸗ 
ler zum Prediger zu haben. 

BGeſchloßen, daß dem Spru- Kruͤgler erlaubt ſeyn ſoll, ſie anzuneh⸗ 


men, im Fall er im Examine beſtebt. * 

4. Ein Brief von 7 Gemeinen in Pork Caunty die Hr. Herbſt 
junior verlaßen, worin fie fir einen Prediger anhalten und ihm eine 
reichliche Verſorgung verſprechen 


Beſchloßen, daß den Gemeinen Kreutz trick, Schocholn, Stehlls 
und. Freys angerathen werde, den Hru. Paflor. Graber zu ihrem 
Prediger anzunehmen und, daß ein anderer Prediger. unſerer. Ver- 


bindung die uͤbrige Gemeinen annehmen mige. 


5. Eine Bittſchrift von Mi ittletaun, Maryland und denen barju. 
gehoͤrigen Gemeinen, die Hr. Gräber verlaßen, worin fie fir Hru⸗ 
Kehler als Prediger bitten und im Fall es ihm nicht erlaubt werden 
ſollte, fir einen andern guten Prediger. 

Beſchloßen, daß es dem Hru. Kehler erlaubt ſevn fou befagte 


angnhebmen, 
„Ein Brief von Milford, worin die Gemeine 


5 ler zum Prediger zu haben. Dies bezieht ſich auf aB 
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| Herr Dr. Kurz 
4 168. 102. 


— 12 om 


„Ein Brief von Hrn. Carl Demme, worin er berichtet, daß er 
auf den Univerſitäten Halle und Goettingen Theologie fludirt.ba- 
jetzige Lage etwähnet und um Aufnahme in unfere Ver- 
ung bittet. 
Beſchloß en, daß eine Committee beftime werden ſoll und, daß die 
Committee beſtehen fol, aus den Hrn. Rothrauf, Grob, Muͤller und 
Eruſt, als Prediger, und aus den Hen. Brotzmann, Gelwicks und 


Bahrdt, als Abgeordnete, betreffend die Sache des Hrn. Demme 


8. Ein Brief von der Bindnagels Gemeine in Londonderry Taun⸗ 
ip, Lidanon Caunty, worin die Gemeine für den Dienſt des Hen. 


anhalt. 


9. Ein Brief von Hen. Paftor Henkel. Auf Vorſchlag der Com- 


mitte wurde er vorgeleſen. Und weil darin eine Klage erwähnet 
wird gegen Hru. Meierh 


effer, ohne fie zu ſpeciſficiren, fo wurde 
Beſchloßen, daß der Hr. Präſident, dem Hrn. Henkel anzeigen 
möchte, daß die Senode auf ſeine Anklage gegen den Hru. Meier- 
keine Nuͤckſicht nehmen könne, weil er fie nicht ſpecificirt habe. 
10. Ein Brief von Abbosstaun, worin die Gemeine ihren Predi⸗ 


| gerloſen Zuſtand beklagt und fur den Dienſt des Hrn. Paſtor Mels⸗ 


heimers dringend bittet. 
Beſchloßen, daß die Synode völlig damit zufrieden ſey, wenn Hr. 

Mels heimer die Gemeine annimmt. 
Nun ſammlete der Hr. Schatzmeiſter das Geld für die Sonodal 


‘Cafe und es fand ſich am Ende, die Gumme vow 618 Thaler 
und 19 Cents eingekommen. 


Auch Abergaben die Herren Prediger ihre Liſten von den ou. 
ten u. ſ. w. wie bier folget; 
Gem. Get. Confit. Com. 
98. 220. 
— Schäfer, 2. 247% 50 856, 
670. 57 
Schmucker, 3. 172. 113. 546. 


Lochman, 5. 149. 73. 484. 
Endres, Is 140. 53. 367. 
Stauch, 132. 20. 2339. 


Rothroufß 4. 125. 51. 365. 24 
Herbſt, Sen. 118. 


Miblenberg, 4. 165. 625. 
Molle, 4. 376. 
Möller, 532. 

aas as 298. 

| 1. 497. 
304. 

607. 


| 20. 3. 
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Den. Gets Confir. con. Begr. Schu. 
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3- 437+ 68 24. 
3014. 27. 3. 
1093. 33. 
7 95% 31. 
Diac oni. X. 
Herren Rehman, 4. 140. 113. 571. 15 1. 
Engel, | — 1003. 64. 480 35. 8. 
Meendſen, 7. 162. 102. 353. 82. 6. 
Keßler, 68. 19. 16. 14. 3. 
Decker, 3. 1 62. 250% 35. ae 
Sackmann, 3. 65. 42. 153. 10. 
Minnig, 191. 141. 692. 8. 
Heim, 7 2312. 63. 464. „ 9. 
Tiedeman, 1 %/ 23. 
Hemping, 90 7 25. 7. 
Schindel, 924. 16. 3. 
Herbſt jun. 454. 31. 3 
502. 43: 3. 
eck, 8 15. 18. 2 
Probſt, 515. 43. 4. 
350- 14 4 
ring 
Wordman S35 87 Bs 
Gandidaten, | 
Herren Oſter loh. a& 94. 20. 185. 8. 1. 
Weyand, 3. 60. 19 338. 121. 
Heim jun. 8. 2346. 83. 507. 17. 8. 
B. Kurz, 5. 149. 112. 600. 30. 3. 
Keller, 8. 213. 84. 761. 30. 2. 
Meſerheffer, 1. 163. 55. 251. 12. 3. 
Ie 
Redbas, 147 35 205. 21. Be 
Gromer, Ie 31. 1. 
Heyer, 60. 60. 2 50. | 7 8 
Stecher, 4- g2 78 579° 17. 3 
Kehler, 49: 120. 
Trumbauer, 2. 46. 136.9. 3 
Haal, 8. 30. 420. 16. 4 
Keßler, 2. 43 234 42 
32, 250 8. 3. 
20. 134 3> 
5- 15. 2. 
138. 373 8 
65. 659˙%// 23 
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Die Sitzung wurde nun mit Gebat geſchloßen. 8 

13 predigte Hr. Rec in der lutheriſchen Kaye 
Gal. Hr. Hecht in der Reformirten Kirche über 1 Pet. 2. 
ai dert Herbſt ‘Senior er 


ech Torgent um 9 ub. 


Die Sitzung wurde mit Geſang und Sebat gt? net. 

Die Committee die beſtimmt war die Sache des Hru. Demme 
und der 3 Gemeinen Hummeltaun, Mare und Bindnageld zu un⸗ 
tterſuchen ſtattete folgenden Bericht ab: — Nach den ſchriftlichen 
und möndlichen Ae diger zu uriheilen, erhellet, daß die Gemeine 
zu Bindnagels ſo ſehr für den Hru . German und die andern Gemels 
nen fir Hrn. Demme eingenommen fine, daß ſie ſich lieder trennen, 
als ihren Prediger aufgeben wollen. Die Committee hat alles ges 
than, was fie nut thun konnte um die Gemeinen wieder zu ver eini⸗ 
gen; aber alles vergeblich. Die Committee ſchlaͤgt vor, man ſoll 
die Sache laßen, wie fie gegenwartig iſt, beſonders, weil es ſchei 
net, daß es der Wunſch des Predigers und der Gemeine iſt, daß die 
Sachen bleiben moͤchten wie fie find- Die Sonode wurde alsdann. 

1 Schuld haben, wenn es den Gemeinen nicht nach Wunſch * 
hen ſolltee. 

, Beſchloßen, daß der Bericht und der Rath der Committe anges 
nommen werden ſoll 

Wegen den noch ubrigen Magazine wurde Beſchloßen, daß fie ale 
le nach Hatrisburg zum Hru. Lochman geſandt werden ſollen, bas 

mit ex fie auf Kaſten der Sonode ſortiren laßen moͤge. * 

Weil Hr. G. Schäffer und Maund ihr Copyrecht uͤber dienigen⸗ 
de der Synode dbertragen wollen: fo wurde 

Beſchloßen, daß davon, in den diesjahrigen Derhaudlunge der 

Sonode, Nachricht gegeben werden fol. 

Beſchloßen, daß dem Hen. G. Schaffer und Maund eine Order 
gegeben werden ſoll, an den Schagmeitter der Synode, um aus der 
‘Eafe an ihn zu bezahlen 8 510. 59 Cents fuͤr den Druck von N85. 

Stuͤck Agenden and fir die uͤbrige damit verbundene Unkoſten. 

Hierguf uͤbergaden die Hrn. G Schäffer und Maund ihr Copoa 
recht über die Agende in folgenden Worten . ir die Unterſchrieß 
bene bezeugen, daß wir, na 


das Copyrecht uͤber die Azende dem Ehrw. J. G. Schmucker Pras . 
Gdent der Deutſch Evangl. Luth- Synode in Pennfyloeuien und 
den denachharten Staaten und ſeinen Nachfolgern zum voͤlligenGe⸗ 
brauch und Nutzen beſogter Synode übergeden haben. G. Caaf 
fer und Maund Geſchehen, Baltimore den Sten Jani 1819. 
Beſchloß en, daß einem jeden Prediger und jeder Gemeine in une 


fever Verbindung, ein Exemplar unſerer Agende unentgeltlich uͤber⸗ 
werden fol, | 


Weſchloßen, daß der Hr. Secretar ſich auf Ko ſten der Spaede 28 
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her auſchaſfen ſoll, um in diefelbe die Namen der Prediger, der Ges 
meinen und was ein jeder jahrlich in die Cafe bringet, einzutragen ⸗ 

Boeſchloßen, 4 die, nach der Austheilunz noch uͤbrige Agenden, 
dem Hru. G Schaffer Buchhandler in Baltimore übergeben werden 
ſollen um fie fir die Synode zu 50 Cents das Stuck zu verkaufen. 

Nun ſtattete Hr. Paftor Eadreß einen muͤndlichen Bericht ab 
im Namen der Committee die voriges Jahr beſtimmt wurde, mit 
einer Committee der Hoch Ebrm. Reformirten Synode uber die 
Sache der Franklin College in Laucaſter zu 
Beſchloßſen, daß aus unferer Spnodal. Cafe 8 100 zur Unter- 
ſtuͤtzung der College in Lancafter gegeben werden ſollen, wenn die 

Ehrw. Sonode der Reformirten ein aͤhnliches thir. 
Beſchloßen, daß eine Committee auf unſerer Seite heſtimmt wer⸗ 
de um bey der naͤchſten Syndde der Reformirten in Lancajter, mit 
einer Committre derſelben einen Plan zu einem Thevlogiſchen See 
minariam zu entwerfen. 

Beſchloßen, daß die Herren Haſtores Schmucker, Endreß, Loch- 
man, Maͤhlenberg und Craft die Committee aut machen follen- 
Beſchloßen, daß durch den Hru. Endres, der Ehrw. Reformir⸗ 
ten Synode, die ſich naͤchſtens in Laucaſter verſammelt 50 Creme 
plare von den Verhandlungen unſeret die b jabtigen ſelen 
zugeſchickt werden. 

Die 3 wurde mit Gebat seſchloßen. 


— 
7 


Mittwoch unt 3 Uhr. 


Bie Si wurde mit Gedit eröffnet. 


Run wurde daß der Hr. Secretar 508 Stuͤck det Ver⸗ 
handlung en der diesjährigen Synode drucken laßen ſolle und, daß 

— jedet pe Prediget und jeder unſerer Gemeinen ein Stück bes 

Die 


ommittee die beſtimmt war einen Plan fiir eine General 

Syndde zu entwerfen ſtattete ihren Bericht ab. 80 
die Sache noch bis Morgen aufzuſchieben 

Auf die Frage, ſollen Reiſe Prediger beſtimmt werden: wur⸗ 

de heſchloßen, die Sache ins Minifterium aufzuſchieben. 


— Auch wurde jezt beſchloßen daß der Hr. Praſi dent eine 8 
Erinnerung machen ſoll, betreffend die Herren, die unter ber Giang 
ju viel abwefetid find. 


Die Sigang wurde mit Gebat 


0 netftag Sormittags um 6 Use: 


Die Sigung wurde mit Geſang und Gebat eröffnet · 
Die aufgeſchobent Sache der General Spuode wurde w 
dorgenommen- 


feder 
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Veſchloßen, die Sache auf Stimmen ankommen zu lagen ünd 9 
fand ſich daß 42 für und 8 gegen dieſelbe waren. 
Beſchloßen auf Vorſchlag der Committee, daß der Plan dem 
Hrn. Endreß zur Correctar übergeben werden ſoll. Daß er 600 
Stuck davon Drucken laßen und ſie dem Hrn. Preſident uͤberſchicken 
ber — i jedem Prediger und jeder Gemeine ein Stuck zuſen⸗ 
Beſchloßen, daß Hr Dr. Kurtz dem Hrn. Schober 30 Stück sas : 
Beſchloßen, daß jeder Prediger unſerer Hrn See 
eret ar feinen Namen, den Namen ſeines Wohnorts, Namen und An⸗ 
zahl ſeiner Gemeinen Aberfhiden ſoll. 
2 er jeder von unfern Wittwen B16 zu geben fir dieſes 
Auf des Hrn. Schulzes Anſuchen wurde nun 
Beſchloßen, daß man ſeine Bitte nicht gewähren koͤnne⸗ 
Die Wahl fir die Zeit und den Ort der naͤchſten Synode wurde 
gehalten. Lancaſter wurde fir den Ort und das Felt Trinitatis fur 


die Zeit beſtimmt. | 
Mun ſchloß der Hr. Prafident die Synddal-Verſammlung mit 


Gefang und Gebat und entließ dieſelbe mit den herzlich ſten Segens⸗ 
wuͤnſchen. | 
Miniſterial Berſammlung. f 
Die Geſchaͤfte wurden noch Vormittags angefangen. 


Die Hrn. Candidaten uͤbergaben ihre Schriften, durch die Hru. 
Prediger, denen fie zur Durchſicht uͤbergeben waren. ö 
Folgende Upplicante waren gegenwärtig: Hr. Gottlieb Jäger, 
Wachter, Demme, Kraut, Krigler, Stein, Meier und Kurz. 
Committeen wurden beſtimmt die Applicauten zu eraminirei, 
Zur rften Committe gehörten die Hen. Dr. Schafer, Loman, . 
Endreß, und Mühlenberg. Sie hatten die Hru. Wachter, Kraut, 
Jäger und Demme. 
Zur aten Committee gehörten die Hrn. Rothrauf, Hecht, Ernſt, 
und Reck. Sie hatten die Hrn. Kruͤgler, Stein, Meier und Kurz. 


daiüeſelden thre sbllige Richtigkeit haben. 
HBeſchloßen, daß (eine Licen nicht wieder erneuert werden fol. 


’ 

* 

7 
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Nun entfernten fid die Herrn Candidates und Applicanten und 
das Miniſterium nahm nun die aufgeſchohene Sachen oer. 
Iſtens. Die Sache des Hrn Cromers. Das Miniſterium hörte 


die Klagen gegen ihn mit iunigſter Wehmuth an, and glanbte, daß 


Die Committee, die beſtimmt war die Upplicanten zu examiniren 
ſtattete ein gutes Zeugniß fur dieſelbe ab, mit einigen Ausnahmen | 
Beſchloßen, daf Hr. Demme eine Caudidaten Lieenz haben fob 
desgleichen, Hr. Kraut, wenn er einen Beruf bel bmm t. 
Beſchloßen, daß Hr. Wachter auch eine haben fol, wenn er in 
den Staat Teueſee nach Bettford Caunty, auf eigene Koſten als 
Reiſeprediger reiſen will. 
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und Stein ſollen eine Cundidaten z ; 


Gottlien Js ger eine Catecheten Liceng, in die 
neu die ihn berufen babe bee e ufſicht des Hen. Engels. 
Beſchloßen, daß dem Hrn. Applie urpangerathen ſich 

au einen ſchicklichen Lehrer zu wenden um fein Studium fortgus 
ſetzen und wenn er unter der Hand Gemeinen dekommt: : fe (olen 
ihm bie Beamten eine Catecheten Licenz erthelſen. 


Die wurde mit & 


* 


on nerſtag Nechmitoge um 3 


Die Sitzung wurde mit Gebät eröffnet. 
Auf Vorſchlag des Hru. Schobers wurde 

Beſchloßen, dieſe Synode hinfuͤhro keinen Unsländer in 
Verbindung aufnehmen will, er habe dann zum wenigſten 3 Jahre 
in den Vereinigten Staaten gewohnt; außer er werde uns als ein 
ordinirter Prediger von guter Aufführung aus Europa von wuͤrdi⸗ 
gen Mannern empfohlen. 
nens. Das Verlangen der Gemeine zu Berlin, Hrn. grügle 
zum Prediger zu haben, wurde genehmiget. 

gtens. Der Brief unſers Hoch. Ehrw. ‘Senior’ wurde ram 
nuch allen Puncten in Ueberlegung genommen. 

Beſchloßen, daß der Hr. Präſident ihn beantworte. 

aten. Hr. Plitts. Brief wurde geleſen und die Entfdyuldigung 
ſelner Abweſenheit angenommen. 

Sten, Hr. Carpenters Brief wurde unter großer Aufmerkſam: 
hit und init vieler Theilnadme gelefen- Das Minifterium bedauert 
ſehr, daß nnſer würdiger Herr Carpenter auch in feinen Gemeinen 
mit den Engliſchen benvrubiget wird und rath ihm ſich nach der 
n t ſeiner Gemeine zu richten. 

Das Miniſteriam rath dem Hru. Goeſeman ſich an irgend 0 
picklichen Lehrer unſeker zu wenden, um 
Siudinm 
Mens. Anf Hrn. Moltbers Auſuchen wurde aun beſchloßrn, 
ei ung alé ein Mitglied anerkannt werden ſoll, wenn der Hern 
Prafident der Verler Synode unſerm Hru. Präſidenten das 
eos gibt, daß er ein Mitglied ihres Minifterit war und als 1 * 
Prediger unter ihnen einen unbeſcholtenze apandel geführer gabe. 
Die Herren Prediger denen die Schriften der Hru⸗ Candidaten 
Ir Durch ſi icht übergeben woren, ſtatteten nun Bericht daruber ab, 
Lund ihr Urtheil fiel groͤſtentheils ginftig fir die Candidaten aus- 
I Doch wurde eruſtlich demerkt, daß ſich im 
ber Iden follten, 
Beſchloß en, daß ihre Licenzen ieder erneuert werden ſollen. 
Beſchloß en, daß dem Hrn. A. eine 
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| bie Hr. Rebas waͤnſchet beſucht zu haben. 


pverliehen und fair den edlen Frieden, den er unter uns erhallen. Er 


laße alle unſere Verrichtungen zu ſeiner Ehre und zum grofien Se. 
den ereichen um Ehriſti Willen — Amen. 


—— 


Kurz und Heim jun. dieſen Abend in der Rive zu Diaconen or dinirt 
— ſollen, und daß der Hr, Peahdent den Hru. Candidaten und 
Catecheten ihre Pflichten öffentlich vorliſen Nu wurde die 
mit Gebat geſchloßen. 


Beſagte Herren wurden denn and bicten Abend, Kraft des Solu. 
ßes feperlich in der Kirche vor dem Angeſichte Gottes und der Ges 
meine, durch die Beamten und durch die, die fie aGiftirten zu Dias 
conen ordinitt, Und die Herren Wachter, Kraut, Keügler, Stein 
und Demme wurden zu Candidaten und Hr. en, a dum 
Euatecheten liceneiret. * 


Sreptoge früh wurden nods einige endes abgethan. 
1. Dem om. Osterloh wurde erlaubt die Gemeinen 10 


2. Dem Hrn. Stein wurde erlaubt, auf felder Sele in den 
Gemeinen in Vork Caunty, die Hr. Herbſt verlaßen, zu predigen, 
und wenn ſie einen Beruf an ihn machen, fie anzunehmen. 


Nach geendigten Geſchäften wurde geſungen und der Rest Pris 


* 


ſchloß mit einem herzlichen Gebaͤt. 


Dem barmherzigen Gott und Heiland rey herzlich fir 
ſeinen Gnaden Beyſtand, den er zur Verrichtung ſo vieler Geſchäfte 
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8 eri bt ig un der 15 ten gelle, Gel 
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